
ver.di:  6,5  Prozent  ver.di-
Forderung: Jetzt durchsetzen!
SprecherInnenrat der AG Betrieb & Gewerkschaft

„Ver.di geht gemeinsam mit der IG Metall in die Tarifrunde:
Beide Gewerkschaften fordern 6,5 Prozent, jetzt muss dies auch
durchgesetzt  werden,“  erklärt  Michael  Schlecht,
gewerkschaftspolitischer Sprecher im Parteivorstand DIE LINKE.
Schlecht weiter:

Genau  wie  in  der  Metallbranche  besteht  ein  deutlicher
Nachholbedarf bei den Löhnen. Deshalb hätte die Forderung auch
durchaus  höher  sein  können.  Entscheidend  ist  jedoch  die
Durchsetzung. Ohne eine massive Bewegung bei den Kolleginnen
und Kollegen im öffentlichen Dienst, ohne Streiks geht es
nicht.

Und es muss Klarheit geschaffen werden: Die Finanzprobleme der
öffentlichen  Kassen,  die  hohe  Staatsverschuldung  ist  nicht
entstanden, weil die Löhne in der Vergangenheit zu hoch waren.
Die Verschuldung ist vor allem Resultat der Bankenrettung und
von  Steuergeschenken  an  Reiche  und  Vermögende  seit  2000.
Hätten wir heute noch die Steuergesetze aus der Zeit Helmut
Kohls, würden jährlich 50 Milliarden mehr in die öffentlichen
Kassen  fließen.  Dann  wären  auch  Lohnabschlüsse  von  zehn
Prozent  kein  Problem.  In  der  Tarifrunde  muss  auch  Druck
gemacht  werden,  damit  Reiche  und  Vermögende  durch
Millionärsteuer,  höhere  Spitzensteuersätze  in  der
Einkommenssteuer  und  weiteres  wieder  deutlich  zur  Kasse
gebeten werden.
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